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ren wir diesen Krieg, aber mit Zorn (lebhafte Zustimmung), mit hei¬
ligern Zorn. Und, je größer die Gefahr ist, die mir, von allen Seiten von
Feinden umringt, zu bestehen haben, je mehr uns die Liebe zur Heimat
tief an das herz faßt, je mehr mir sorgen müssen für Kinder und Enkel,
um so mehr müssen mir ausharren, bis mir uns alle nur möglichen
realen Garantien und Sicherheiten dafür geschaffen und erkämpft haben,
daß keiner unserer Feinde, nicht vereinzelt, nicht vereint, mied er einen
Waffengang magen roird. (Stürmischer, sich immer miederholender Bei¬
fall auf allen Seiten des Hauses, Händeklatschen.) Je milder uns der
Sturm umtobt, um so fester müssen mir unser eigenes Haus bauen,
(wiederholter stürmischer Beifall.) Für diese Gefühle, für die Gesin¬
nung einheitlicher Kraft, unerschrockenen Mutes und grenzenloser ©pfer-
milligfeit, die das ganze Volk beseelen, für die treue Mitarbeit, die Sie,
meine Herren, vom ersten Tage an zähe und fest dem vaterlande leisten,
übermittele ich Ihnen im Huftrage Seiner Majestät, Ihnen als den Ver¬
tretern des Volkes, den heißen Dank des Kaisers. (Stürmischer Beifall.)
In dem gegenseitigen vertrauen darauf, daß mir alle eins sind, merben
mir siegen, einer Welt von Feinden zum Trotz/' (Stürmischer, nicht enden-
mottender Beifall, andauerndes Händeklatschen.)

III. Unsere Bundesgenossen.
Österreich Ungarn.

Das 1879 von Bismarck und dem österreichischen Minister des Äuße¬
ren Rndrafst) geschlossene deutsch-österreichische Schutzbündnis gründet
sich auf die durch Lage und (Beschichte untrennbare Lebensgemeinschaft
beider Vertragsmächte, der (Erben des alten Deutschen Reiches.

Geschichte Österreich-Ungarns. Den Grundstein der heutigen Mon¬
archie bildet die von Karl dem Großen gegen die ctvaren errichtete, von
deutschen Ansiedlern besetzte bayrische Ostmark, das Land zmischen
den Donauzuflüssen Raab und (Enns. Die Mark entroickelte sich allmäh¬
lich zu einem mächtigen deutschen Herzogtum und murde bald ein
michtiger Teil der Habsburgischen hausmacht, die durch Rudolfs
von Habsburg (1273—1291) Sieg über (Dttokar von Böhmen 1278 be¬
gründet wurde. Beim Haufe Habsburg (seit 1740 eigentlich bei Lothrin¬
gen-Toskana) blieb seit 1438 fast ein halbes Jahrtausend die deutsche
Kaiserkrone. Da Maximilian I. (1493—1519) und seine Nachkommen
durch Verträge und heiraten auch Spanien, die Niederlande, Böhmen
und Ungarn gemännert, murde unter Karl V. (1519—1556) Habsburg
erste Großmacht (Europas. Ruß er Böhmen und dem damals freilich
halbtürkischen Ungarn gehörten im (Dsten und Süden zum Habsbur-
gischen Besitze auch die Lausitz, Schlesien, Mähren, Steiermark, Kärnten,
Krain, Tirol. Der lockere Zusammenhang des vielgestaltigen alten Reichs


